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Notiz zu

Corinne Defrance: «apport suisse a la “rééducation” des Allemands: I’exemple
de la coopération universitaire (1945-1949)», in: Schweizerische Zeitschrift fiir Ge-
schichte, 48, 1998, S. 236-253

Josef Zwicker, Staatsarchivar des Kantons Basel-Stadt

Der Ergénzung der Quellenbasis dienen folgende Angaben:

Unter der Signatur Universititsarchiv I 55 befinden sich im Staatsarchiv Basel-

Stadt zwei Schachteln mit Materialien «Nachkriegshilfe». Sie enthalten Substan-

tielles zur akademischen Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und Deutschland

in der Nachkriegszeit:

Der umfangreiche Faszikel I 55,3 umfasst die Akten zur Vorgeschichte, Durch-
fithrung und zur Bilanz der Hilfe fiir die Studierenden des Wiesentals, also der un-
mittelbaren badischen Nachbarschaft Basels, d.h. der sogenannten «Markgrifler
Aktion». Hervorgehoben seien:

— Verhandlungen der Universitit Basel mit den franzésischen Militirbehérden,
besonders mit «LAdministrateur LACANT, curateur de I’Université de Fri-
bourg»,

— Listen der Schiiler und Studierenden,

— Abschluss und Bilanz der Aktion (Sommer 1949) sowie anschliessende Rege-
lungen fiir den Grenziibertritt deutscher Studierender zum Besuch der Univer-
sitit Basel,

— ein Bericht iiber schulirztliche Untersuchungen in Zell (Wiesental), der neben
medizinischen Angaben als II. Kapitel einen sehr interessanten Stimmungsbe-
richt enthélt.

Die «Markgréfler Aktion» bildete mit der Unterstiitzung der Universitéit Ut-
recht das bedeutendste Element der universitiren Nachkriegshilfe Basels. Sie
wurde durch eine Kommission geleitet, welche, auf Antrag der Regenz geschaffen,
schon im Mirz 1945 ihre konstituierende Sitzung abgehalten hatte. Unterlagen
dazu finden sich unter der Signatur Universititsarchiv I 55,1. Dieser Faszikel ent-
hilt auch Angaben zur Markgréfler Aktion, weitet aber den Horizont etwa mit
dem Hinweis auf den Basler Vortrag eines anglikanischen Bischofs, der, wohl zu
Beginn des Jahres 1946, «ganz ausdriicklich auf die fiir Europa notwendige gei-
stige Neugestaltung Deutschlands hinwies ...» (erwihnt in einem Brief vom 27. Fe-
bruar 1946). Das umfangreichste Kapitel des Abschlussberichts der Kommission
fir akademische Nachkriegshilfe ist der Markgréifler Aktion gewidmet (12. Sep-
tember 1950).

Faszikel I 55,4 enthélt Unterfaszikel u.a. zu Strassburg, der Universitit Freiburg
i.Br., aber auch zu Deutschland im allgemeinen. Er illustriert unter anderem die
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Initiative der Basler Studentenschaft in der «Hilfsaktion zur Wiedererzichung
Deutschlands», gibt Blicke frei auf Verbindungen zum «Hilfswerk fiir das geistige
Deutschland», Ziirich, zu einzelnen Personen (dem Theologen Karl Barth) und
zum Eidgenossischen Departement des Inneren. Hervorgehoben sei die umfang-
reiche Denkschrift Gerold Walsers vom 23. September 1947 iiber «Deutschland
und die Schweizer Hilfstitigkeit», mit einem Kapitel iiber «Die geistige Situa-
tion».

Die weniger umfangreichen, teilweise aber sehr aussagekréftigen Akten des Er-
ziehungsdepartementes, d.h. der politischen Behorde, welcher die Universitit un-
terstellt war, finden sich im Staatsarchiv Basel-Stadt unter der Signatur ED-REG
1 178, insbesondere die Faszikel «Markgriflerstudenten» und «Aufnahme deut-
scher Studierender aus Freiburg ...».

Beniitzt wurden die Basler Quellen von Dominik Feldges und Mark Mitchell,
«Briickenbau nach dem Krieg. Nachbarschaftshilfe der Universitdt Basel im Rah-
men der Markgrifleraktion 1946-1949», in: Das Markgrdiflerland 1996/2, S. 99—
125,

410




	Notiz zu Corinne Defrance: "L'apport suisse à la "rééducation" des Allemands: l'exemple de la coopération universitaire (1945-1949), in: Schweizerische Zeitschrift für Geschichte 48, 1998, S. 236-253

